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Landtag 
21. Wahlperiode 

Drucksache 21/1874 
 

24. Juni 2026 

Dringlichkeitsantrag der SPD, Die Linke und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Auffangstation für Wildtiere im Land Bremen auf den Weg bringen 
 
Immer wieder geraten Wildtiere in Situationen, in denen sie ohne menschliche Unterstützung 
nicht überlebensfähig sind. Das betrifft insbesondere verletzte, geschwächte, kranke und 
hilflose Tiere sowie verwaiste Jungtiere. Um diesen Tieren einen langen Leidensweg zu 
ersparen, ist es angezeigt, sie im Rahmen geeigneter Strukturen tiermedizinisch zu versorgen 
und aufzupäppeln. Ziel dessen ist immer, die Wildtiere wieder in die Lage zu versetzen, ein 
Leben in der freien Wildbahn zu führen. 
 
Bisher werden aufgefundene Wildtiere teilweise durch den Bremer Tierschutzverein e. V. 
versorgt. So wurden dort in den letzten Jahren im Mittel jeweils 630 Wildvögel und 350 
Säugetiere aufgenommen. Das zugehörige Tierheim ist grundsätzlich aber auf die Aufnahme 
von Haustieren, nicht von Wildtieren, ausgerichtet. Dies gilt auch für den Tierschutz 
Bremerhaven e. V., beide können die Funktion einer Auffangstelle für Wildtiere mit den 
vorhandenen Strukturen und Ressourcen deshalb nicht dauerhaft übernehmen. Auch die 
Versorgung durch Privatpersonen, die heute in vielen Fällen mit großem ehrenamtlichem 
Engagement die Versorgung übernehmen, stellt keine adäquate Alternative dar. Gleichzeitig 
verzeichnen die Tierheime im Land Bremen eine steigende Anzahl von Anfragen zur Aufnahme 
von hilflosen Tieren. 
 
Daher hat die Regierungskoalition im Koalitionsvertrag verabredet, dass sie den Aufbau einer 
Auffangstelle für Wildtiere ermöglichen wird. Eine solche Auffangstelle soll den Rahmen 
bieten, verletzte, geschwächte, kranke, hilflose oder verwaiste Wildtiere aufzunehmen, eine 
tiermedizinische Versorgung sicherzustellen, die Tiere zu pflegen und sie schlussendlich auf 
eine Auswilderung zurück in die freie Wildbahn vorzubereiten. 
 
Um die Einrichtung einer solchen Auffangstation vorzubereiten, soll zunächst ein tragfähiges 
Konzept entwickelt werden. Im Mittelpunkt steht dabei die Suche nach einem geeigneten 
Standort, der genug Platz, darunter auch separate Quarantänebereiche, für die Versorgung 
und Pflege der Tiere bietet. Zentral ist zudem die Frage nach einem geeigneten Träger. 
Vergleichbare Stationen in Niedersachsen befinden sich in Trägerschaft entsprechender 
Vereine, die dich neben einem staatlichen Betriebskostenzuschuss auch durch 
Mitgliedsbeiträge und Spenden finanzieren. Ein solches vereinsgebundenes Modell kommt 
auch für das Land Bremen infrage. 
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Da sich die Bedarfe an Unterbringung und Versorgung zwischen den Tierarten teils erheblich 
unterscheiden, wird es nicht möglich sein, Wildtiere sämtlicher Arten aufzunehmen. So 
haben sich auch die Wildtierauffangstationen im Land Niedersachsen auf bestimmte Arten 
und Unterarten spezialisiert. Dementsprechend soll – auch aufgrund einer vorhergehenden 
Analyse, welche Tiere hohe Aufnahmebedarfe aufweisen – eine Schwerpunktsetzung auf 
bestimmte Gruppen (insbesondere Vögel und kleine Säugetiere) erfolgen, für die dann eine 
angepasste Unterbringung und Versorgung erfolgen kann. Bei der Frage, welche Arten von 
Wildtieren in der Auffangstation versorgt werden sollen, ist der begrenzte finanzielle 
Spielraum der öffentlichen Hand zu berücksichtigen. Die Versorgung soll zugunsten einer 
möglichst breiten Versorgung von Wildtieren auch die Spezialisierung in den nächstgelegenen 
Stationen in Niedersachsen berücksichtigen. 
 
Bei der Erstellung des Konzepts soll daher auch geprüft werden, inwiefern Kooperationen mit 
dem niedersächsischen Umland förderlich sind. Zudem sollen bestehende Hilfsstrukturen 
und wichtige Akteure des Tierschutzes im Land wie der Bremer Tierschutzverein e. V. und der 
Bremerhavener Tierschutz e. V. berücksichtigt und mit ihrer Expertise in die 
Konzepterstellung einbezogen werden. 
 
Beschlussempfehlung: 

Die Bremische Bürgerschaft (Landtag) möge beschließen: 
 
Die Bremische Bürgerschaft (Landtag) fordert den Senat auf,  
 

1. unter Einbindung der Landesbeauftragten für den Tierschutz ein Konzept für eine 
Auffangstation für Wildtiere im Land Bremen erstellen zu lassen; 
 

2. dabei geeignete Vorschläge für die Trägerschaft einer Wildtierauffangstation zu 
erarbeiten; 
 

3. im Rahmen der Konzepterstellung die verschiedenen Schritte von der Annahme 
hilfloser Tiere, der ggf. notwendigen Quarantäne, der tierärztlichen Versorgung, der 
Unterbringung und Pflege sowie der Vorbereitung auf die Auswilderung zu 
berücksichtigen; 
 

4. auf Grundlage anzunehmender Aufnahmebedarfe, der artenspezifischen 
Anforderungen für Unterbringung und Versorgung sowie der begrenzten finanziellen 
Handlungsmöglichkeiten eine Klärung herbeizuführen, auf welche Tierarten 
(insbesondere Vögel und kleine Säugetiere) die künftige Wildtierauffangstation 
sinnvollerweise ausgelegt werden soll; 
 

5. unter Beteiligung der Tierschutzvereine in Bremen und Bremerhaven zudem geeignete 
Standorte zu identifizieren, die die erforderliche Eignung für eine Auffangstation für 
Wildtiere und die damit verbundenen Platzbedarfe aufweisen; 
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6. zu ermitteln, welche Finanzbedarfe für die Ertüchtigung notwendiger Infrastrukturen 

(investive Mittel) und die Bereitstellung von Personal, Betrieb, Futter, tiermedizinischer 
Versorgung (konsumtive Mittel) erforderlich sind; 
 

7. im Rahmen der Konzepterstellung eine Kooperation mit dem niedersächsischen 
Umland zu prüfen; 
 

8. zudem die Synergien durch die Einbindung bestehender Strukturen im Land Bremen, 
insbesondere den Tierheimen Bremen und Bremerhaven sowie weiteren relevanten 
Akteur:innen vor Ort, zu prüfen; 
 

9. eine Einbindung der künftigen Wildtierauffangstation in die von der Tierärztlichen 
Hochschule Hannover betriebenen „Wildtier SOS“-App vorzusehen; 
 

10. der staatlichen Deputation für Gesundheit, Pflege und Verbraucherschutz und dem 
Bremer Tierschutzbeirat das Konzept vorzulegen. 

 

Holger Welt, Mustafa Güngör und Fraktion der SPD 

Olaf Zimmer, Nelson Janßen, Sofia Leonidakis und Fraktion DIE LINKE 

Philipp Bruck, Dr. Emanuel Herold und Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

 

 

Anlage(n): 

- keine 
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